———————

Infoanlass fiir Gemeindevorstinde und
Abteilungsleitende


Vorführender
Präsentationsnotizen
Urs Kapp
Begrüßung
Vorstellung der SIKO, Verband und Kommandant


Vorwort des Priasidenten und Programmerlduterung

Programm

% Begrtissung / Vorstellung der Sicherheitskommission / Ziel der Veranstaltung
¢ Vorstellung des Sicherheitszweckverbands Bachtel mit seinen Organisationen
¢ Kosten / Benchmark

¢ Herausforderungen

¢ Rundgang durch die Anlage OKP/BSA/SanHist Schwarz in Riiti

& Apéro


Vorführender
Präsentationsnotizen
Urs Kapp
Ziele  der Veranstaltung
Ablauf / Programm




Vorführender
Präsentationsnotizen
Daniel Wendel




{LLE REGLEMENTE SIND EINSEHBAR AUF UNSERER
OMEPAGE ZSOBACHTEL.C.


Vorführender
Präsentationsnotizen
Daniel Wendel




AILE REGLEMENTE/VERORDNUNGEN UND DER

EISTUNGSAUFTRAG SIND EINSEHBAR AUF UNSERER
OMEPAGE ZSOBACHTEL.C



Vorführender
Präsentationsnotizen
Daniel Wendel


~ SZV Bachtel
Organigramsm


Vorführender
Präsentationsnotizen
Daniel Wendel


SiKo SZV

Bachtel
Geschaftsfihrer
SZV Bachtel
50%
I
| |
RFS Bachtel ZSO Bachtel
Miliz Kommandant
ab 1.7.19 100%
Administration
Kommando 20%
Daniel Wendel VAKANT
ZS-Stelle
KdtStv1/ P
Ausbildungschef (40%)
(50%)

Anlage-/
Materialwartung
70%
Fredy Artho

(60%)

Dani Hohn
(10%)


Vorführender
Präsentationsnotizen
Daniel Wendel




Vorführender
Präsentationsnotizen
Urs Kapp

Beantworten der Frage, warum braucht es einen RFS in unserem Verbandsgebiet


DER RFE'S IST EIN BINDEGLIED ZWISCHE

INSATZKRAFTEN UND GEMEINDEVORSTANDE,


Vorführender
Präsentationsnotizen
Urs Kapp



RFS Bachtel

Gemeinden miissen sicherstellen
Erfullung kommunaler Aufgaben und Verwaltung

Information, Warnung und Alarmierung Bevélkerung
Aufgebot der kommunalen Einsatzkrifte

Erhalt von Ruhe und Ordnung

Funktionsfahigkeit 6ff. Dienste, Wasserversorgung, Energie
Unterhalt, Sicherung Verkehrswege

Rettung und Schutz von Personen und Giitern (Kulturgiiter)
Betreuung von Verletzten, Obdachlosen, Fliichtlingen
Kampf gegen Epidemien und Tierseuchen
Bestattungswesen / Tierkadaverbeseitigung

Ausfiihren von libertragenen Aufgaben der KFO / EL Front
¢ Ausfiihren von angeordneten Aufgaben der KFO betreffend Gesamtverteidigung
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Urs Kapp


Chef RFS

I Sicherheitskommission 52V Bachtel I

1
Stabschef
C
Stv
Stabstelle RFS /FGG 7
(Fachstelle BevS)
C
Stw
1 1 1 1 1 1
FGG 1 FGG 2 FGG 3 FGG 4 FGG 5 FGG 6
Personelles / Lage / Einsatz Fachsupport Medien / Fiihrungs-
Recht Nachrichten Information unterstiitzung
C C C C C c
Stv Stw Stv Stw Stw Stv
- Personelles - Lagebericht Polizei Gesundheit - Information -Betrieh
- Recht - Lagedarstellung 2 Verantwortliche 2 Verantwortliche - Pressekonferenzen Infrastruktur
- Mlarmierung - Nachrichten Feuerweh_r Wasser : - Medienmitteilungen - Telematik
- Koordination 2 Verantwortliche 2 Verantwortliche - Medienanfragen - Ustli FGG 2
EEinarizen Gesundheitswesen Wald - Logistik
2 Verantwortliche 2 Verantwortliche - Material
Zivilschutz Landwirtschaft
2 Verantwortliche 2 Verantwortliche
Energie
2 Verantwortliche
Sozialdienst
2 Verantwortliche



Vorführender
Präsentationsnotizen
Urs Kapp




Vorführender
Präsentationsnotizen
Markus Wanner




Vorführender
Präsentationsnotizen
Markus Wanner
Was ist Zivilschutz


Der Zivilschutz in der Schweiz

Gesetzliche Grundlagen:
¢ Bundesverfassung Artikel 61

¢ Bundesgesetz tiber den Bevélkerungsschutz und den
Zivilschutz (BZG)

¢ Verordnung tiber den Zivilschutz (ZSV)
¢ Kantonale Gesetzgebung (BSG, ZSG, KZV)

Fr den Zivilschutz zustdndig ist auf nationaler Ebene das
Departement fiir Verteidigung und Sport, ausfithrendes Amt
ist das Bundesamt fiir Bevolkerungsschutz (BABS)


Vorführender
Präsentationsnotizen
Markus Wanner
Wo und Wie ist der Zivilschutz geregelt?
Einzige Organisation, welche in der BUNDESVERFASSUNG geregelt ist und auf Stufe Gemeinde Region aktiv eingesetzt wird!
Weder Feuerwehr noch Polizei sind in der Bundesverfassung genannt!!

  Art. 61 Zivilschutz
1 Die Gesetzgebung über den zivilen Schutz von Personen und Gütern vor den Auswirkungen bewaffneter Konflikte ist Sache des Bundes.
2 Der Bund erlässt Vorschriften über den Einsatz des Zivilschutzes bei Katastrophen und in Notlagen.
3 Er kann den Schutzdienst für Männer obligatorisch erklären. Für Frauen ist dieser freiwillig.
4 Der Bund erlässt Vorschriften über den angemessenen Ersatz des Erwerbsausfalls.
5 Personen, die Schutzdienst leisten und dabei gesundheitlichen Schaden erleiden oder ihr Leben verlieren, haben für sich oder ihre Angehörigen Anspruch auf angemessene Unterstützung des Bundes.



Der Zivilschutz in der Schweiz

® Wir sind keine Zivis # Zivildienst

& Zivilschiitzer AdZS sind alle aus medizinischen Griinden
militdrdienstuntauglich aber schutzdiensttauglich

¢ Fiir Soldaten: 2 — 7 WK Tage pro Jahr (Kader und
Spezialisten bis 19 Tage, Kommando bis 26 Tage)

¢ Einsatz zu Gunsten der Gemeinschaft: max. 21 Tage pro
Jahr



Der Zivilschutz in der Schweiz

¢ Total nach BZG 27a & 33-37 diirfen maximal 40
Diensttage pro Jahr geleistet werden (Ausnahme BZG 27,
Katastrophen- Nothilfe- Instandstellungseinsitze)

¢ Wehrpflichtersatzabgaben vom 19. bis und mit dem 37.
Altersjahr. In dieser Zeit werden maximal 11
Ersatzabgaben erhoben

¢ Dienstpflicht bis und mit dem Jahr, in welchem der AdZS
40 Jahre alt wird

¢ Waihrend dem Dienst laufen Personenschiaden via
Militarversicherung



& & & @

DIE PFLICHTENHEFTER, REGLEMENTE, EINSATZBERICHTE USW.

SIND EINSEHBAR AUF UNSERER HOMEPAGE ZSOBACHTEL.C



Jahrhundert Hochwasser 1939

® Quelle
¢ Bilder Leo Wehrli 1939, ETH Fotobibliothek


Vorführender
Präsentationsnotizen
Wann und bei welchen Ereignissen kommen wir in den Einsatz.
Hier eine Rückblende zum Jahrhundert Hochwasser von 1939

















Kommando
Oberstlt Markus Wanner, Kdt
Maj Daniel Wendel, Kdt Stv 1
VAKANT, Kdt Stv 2

Bat Stab (6 Offiziere)
Materialwart
Fa :laAZh € Zivilschutzstelle
re o —1
v VAKANT
Dani Héhn
I I I I
Stabskompanie Kompanie 1 Kompanie 2 Logistikkompanie
73 AdZS 114 AdZS 114 AdZS 101 AdZS

—— Stabskompanie Kdo |— Kompanie 1 Kdo —— Kompanie 2 Kdo — Logistikkompanie Kdo
— FU Zug 1 ——  Betreuungszug ——  Betreuungszug ——  Logistik Det / Zug Fahrer
— FU Zug 2 ——  Betreuungszug ——  Betreuungszug ——  Logistikzug Mat
— Fu Zug 3 —— Unterstiitzungszug |— Unterstitzungszug |—— Logistikzug Anlagewarte 1
—— FU Spez (ZUPLA) '“— Unterstiitzungszug “—— Unterstiitzungszug | Logistikzug Anlagewarte 2
— KGS Zug —— Logistikzug RVG 1

Logistikzug RVG 2

SOLL

411

Angehorige des
Zivilschutzes


Vorführender
Präsentationsnotizen
Wie sind wir Organisiert und warum
Grösse und Bevölkerung und Gefahrenpotential = Grösse der Organisation
Die ZSO ist auf den Einsatz heute ausgelegt
Jede Kompanie kann selbstständig agieren und eingesetzt werden, 
Art rein oder gemischt wir für die Ausbildung.

Gesteuert wird das ganze vom Bat Kdo aus, gemäss Aufgaben RFS und / oder Gemeindevorstände Sicherheit

Bei kriegerischen Ereignissen, wird die ZSO nochmals min. 2/3 grösser.


Z.S0 Bachtel
Unsere Starken

¢ Wir sind Marathon — und Ironman — Léufer
& Selbstdndige arbeiten liber x Tage bis Wochen ausfiihren kénnen

& Verpflegung fiir sich selber und die Einsatzkréfte sicherstellen, auch fiir grosse Mengen (500
Pers. und mehr)

¢ Probleme werden gel6st und keine generiert, dies ist fiir die Einsatzkréfte das Wichtigste.

¢ Wir kdnnen nicht in Schadengebiete eintreten, in welchen Atemschutz usw. gefordert wird,
das ist nicht unsere Aufgabe

¢ Wir kénnen alles rund um den Schadenherd bewiltigen und unterstiitzen

¢ Wir haben nie Probleme — Wir stellen uns allen Herausforderungen!


Vorführender
Präsentationsnotizen
Markus Wanner
Wenn die FW über ihren Schatten springt, dann kommen wir zum Einsatz.
Wir haben 1 bis 3 Stunden Vorlauf da wir keine Blaulichter sind.

Wir bringen die PS auf den Boden und sind eine schlagkräftige gut ausgebildete Truppe.



Unwetter 2011

¢ Quellen:
¢ Bilder Feuerwehr Diirnten

¢ Film: «Thomas» und «Vibeke» von aus YouTube


Vorführender
Präsentationsnotizen
Hier wollten 1 Feuerwehr aufbieten, hat aber am falschen Ort angerufen 

Auch wir werden über die ELZ der GVZ aufgeboten, also dem selben Ort wie die Feuerwehren selber.

Wenn wir jetzt kommen müssen dann muss der Einsatzleiter vor 2 Stunden an uns gedacht haben!













Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Sicherheitsvorstände haben dann in der Nacht die Restaurants und Tankstellen geplündert für die Verpflegung der FW’ren





i e
WK (BZG 36) 1’567
EzG (BZG 27a) 12 419 12
Total 2018 51 1’986 85

Vergleich 2017 63 2’512 68


Vorführender
Präsentationsnotizen
Markus Wanner


SZV Bachtel

Benchmark
Methode:

¢ Jahresrechnungen der Gemeinden und Zweckverbdnde aus dem WWW von 2017
¢ Nur die Konten Zivilschutz und Regionaler Fithrungsstab einbezogen

¢ War aufgrund der Jahresrechnung ersichtlich, dass es sich um keine Vollkostenrechnung
handelt, wurde dies im Kostenvergleich vermerkt.

¢ Vollkostenrechnung = Die Gemeinden haben ausser den Ausgaben fiir das Konto
Zivilschutz keine zusétzlichen «versteckten» Kosten innerhalb der Gemeinderechnung,
welche in das Konto des Zivilschutzes gehéren. Es sind alle Kosten von Finanzabteilung,
Aufwand, Liegenschaften, Personal, Material, usw. in den Ausgaben enthalten.


Vorführender
Präsentationsnotizen
Markus Wanner


SZV Bachtel

Benchmark
Ansatz 1 fiir den Vergleich «Kosten pro Einwohner» (Standard)

¢ Diese Ansatzmethode hat den grossen Nachteil, dass die Leistung der
Zivilschutzorganisation nicht bestimmt werden kann. Zudem haben einwohnerstarke
Regionen einen kleineren pro-Kopf- Kostenanteil als Einwohner bei
bevolkerungsschwachen Regionen / Gemeinden.


Vorführender
Präsentationsnotizen
Markus Wanner
Beispiel Zimmerberg, 8.- pro Einwohner, mit 1 Mio Aufwand aber 123T EW usw….


SZV Bachtel

Benchmark
Ansatz 2 Kosten pro geleistetem Diensttag und AdZS ermittelt (Transparenz)

& Die Leistung der ZSO kann in der Annahme, dass pro Jahr 2 Diensttage fiir die Ausbildung
eingesetzt werden, hochgerechnet werden. Dies heisst, nach BZG Art. 36 muss ein AdZS
mind. 2 Diensttage WK (Ausbildung) pro Jahr absolvieren. Leistet er mehr Diensttage,
wurden in der Methode 2 diese zusédtzlichen Diensttage zu Gunsten einer Aufgabe fiir die
Gemeinde als Einsatztage (Festigungsstufe) eingerechnet.

& Anschliessend wurde ermittelt, wie hoch die Kosten fiir einen Diensttag pro AdZS sind.
Dieser Faktor ist effektiv und einhundertprozentig aussagekriftig und weist aus, wie
leistungsféhig die Zivilschutzorganisation ist. Es kann somit nachgewiesen werden, wie die
Zivilschutzorganisation ihre finanziellen und personellen Ressourcen einsetzt und nutzt.
Zusétzlich kann eruiert werden, wieviel Arbeit in Form von Leistungen fiir die Gemeinden
erbracht wird.


Vorführender
Präsentationsnotizen
Es muss einen Kosten Vergleichsfaktor geben, welcher über die Verwendung der Steuergelder so Auskunft geben kann, damit man auch weiss was wird mit dem Geld erreicht!
Kurz, je günstiger der Diensttag wird, in der VK, desto besser ist die Leistung und desto effizienter wird gearbeitet. Voraussetzung er werden auch Dienstleistungen ZG der Gemeinden erbracht.
Die Armee rechnet auch mit den Vollkosten pro Diensttag eines AdA!
Also warum dürfen wir das nicht so rechnen?

Der SZB Bachtel muss sich wegen der Kosten nicht verstecken, wir sind eine der wenigen welche 100% transparent sind.
( das gibt auch Neider)


Aufwand Sicherheit Aufwand ZSO /

WAFI /127 12262 2'511°570 250’000 1185
keine VK
ALBL /300 55531  9'582°049 179 800°000 15 1207 600 607 663
keine VK
WESE /196 25878 5152530 199 365087 14 703 392 311 519
keine VK
V‘Y{IUM 905 124216 52°'170°720 537 2507733 20 5119 1810 3309 490
ZIMM /653 123626 25219'704 204 1°000°000 8 2984 1418 1566 335
keine VK
BACH / 411 , o) 784°655 18 2568 822 1746 306
VK 43°015 7081°208 165 1’000°000 23 3000 1000 2000 333

VK = 100% Vollkostenrechnung / keine VK = keine Vollkostenrechnung / * = Globalbudget fiir Feuerwehr und Zivilschutz



Ausbildungs- Einsatztage

251 163;
32% 35% 437 668;
562 332;

161 511;
402 320; 397 680; ;
- =
250 000;
100%



SZV Bachtel
Benchmark

¢ Der Sicherheitszweckverband Bachtel und aktuell die ZSO Bachtel ist nicht teurer als der
Rest im Kanton Ziirich.

& 2/3 aller Diensttage werden fiir die Gemeinden geleistet! (Vita Parcours, Waldbrticke,
Wanderbriicke, Altersheime, Umziige, Schulsporttag, usw.)

¢ Es wurde iiber Jahrzehnte versdumt zu investieren und zu renovieren. Nun miissen wir
langsam restaurieren.

& Es diirfen jedoch nie Apfel mit Erdbeeren verglichen werden.
Oder wer sagt schon, dass eine Frucht dasselbe ist wie eine Nuss?


Vorführender
Präsentationsnotizen
Sammelnussfrüchten Erdbeeren
Liegenschaften 
BSP IT Ausgaben.



Impressionen ZSO heute
























SZV Bachtel
Herausforderungen

¢ Statutendnderung inf. neuem Gemeindegesetz bis 31.12.2021
¢ Mehrjahresplanung fiir Investitionen, «Restaurationen»

© Personalressourcen: es fehlt bis sicher im Januar 2020 eine ZS-Stellenleitung.


Vorführender
Präsentationsnotizen
Daniel Wendel


RFS Bachtel
Herausforderungen

¢ Besetzung der Position Stabschef (SC) durch die SiKo
¢ Anschliessend Besetzung des Kernstabes und Start Vorsorgephase

¢ Kosten kénnen derzeit lediglich geschédtzt werden und sind nur auf das Nétigste
beschrankt


Vorführender
Präsentationsnotizen
Urs Kapp


ZS0 Bachtel
Herausforderungen

¢ Erneuerung OKP Schwarz in Riiti in Eigenregie geméss unseren Statuten —
anschliessend kontinuierliche Erneuerung aller Anlagen der ZSO Bachtel

¢ Telematikausbau der Fiihrungsstandorte

¢ Unterbestand bei Kader und Spezialisten, Besetzung von Schliisselstellen
(bspw. Kp Kdt, Bat Kdt Stv 2 ab 2019)

& Fahrzeugpark vergréssern mit dem Ziel, 2 Einsatzziige sofort verschieben zu
kdnnen bei einem Ernstfall

© Material: inventarisieren und kontinuierlich erneuern (bspw. Standarduniform)
® Material: Beschaffung von restlichem Standardmaterial (2 Einsatzziige fehlen)
® BZG-Anpassung «Zivilschutz 2015+», «ZS ZH 2022»


Vorführender
Präsentationsnotizen
Markus Wanner





